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Generalversammlung 2017 

 

Bericht von Spectator 

WIEN - Am 18. Februar 2017 fand die ge-
setzlich vorgeschriebene jährliche General-
versammlung der LAZARUS UNION statt. 
Von den laut Statuten wahlberechtigten 
Personen, Teil- und Länderorganisationen, 
sowie den Gruppenmittgliedern waren 
94,5% entweder persönlich oder durch er-
teilte Stimmvollmachten anwesend. Von 
den abwesenden Delegierten waren drei 
„entschuldigt“ und fünf „nicht entschul-
digt“. Werte die sich sehen lassen können. 

Alles war perfekt vorbereitet und hier sei auch 
ein Dank an Kamerad Alexander Schütz (Res-
taurant Jachthafen Kuchelau) ausgesprochen, 
der die Räume für die Generalversammlung 
kostenlos zur Verfügung gestellt hat. Lediglich 
der Computer unseres Präsidenten war nicht 
„kooperativ“ (alle Unterlagen und die Power 
Point Präsentation waren darauf) und musste 
kurzfristig durch einen anderen Computer er-
setzt werden. 

Mit nur fünf Minuten Verspätung begann um 
15:35 die Generalversammlung mit einer un-
gewöhnlichen Wortmeldung. Rudi Murt ersuch-
te den Präsidenten, noch vor der offiziellen 

Eröffnung der Generalversammlung ein 
„Statement“ abgeben zu dürfen. Ein wenig 
„irritiert“ erteilte der Präsident dazu die Erlaub-
nis. 

Was danach kam war einmalig: Mit „Standing 
Ovations“ bedankten sich alle Anwesenden 
noch vor Beginn der Generalversammlung 
beim Präsidenten für seine geleistete Arbeit 
und die Erreichung von Zielen, die sich vor 
wenigen Jahren niemand in der LAZARUS 
UNION auch nur zur erträumen gewagt hätte. 

Der Präsident war sichtlich gerührt! 

Danach ging es aber los. Eine Generalver-
sammlung der LAZARUS UNION ist nie eine 
beschauliche Angelegenheit. Wichtige Be-
schlüsse, die internationale Auswirkungen ha-
ben, müssen gefasst werden und es gibt auch 
jede Menge Arbeit aufzuteilen. 

Nach der Begrüßung aller Anwesenden durch 
den Präsidenten erfolgte das Totengedenken. 
Unser Bundeskaplan P. Mag. Stephan Schnit-
zer OSB sprach ein Gebet für unsere verstor-
benen Kameraden. 
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Die „Genehmigung der Tagesordnung“ war nur 
eine Formsache und erfolgte einstimmig. 
Ebenso einstimmig wurde auf das Verlesen 
des Protokolls der letzten Generalversamm-
lung verzichtet. 

Erfreulicherweise war es diesmal nicht erfor-
derlich, Mitgliedern die Mitgliedschaft in der 
LAZARUS UNION aberkennen zu müssen. Im 
Gegenteil! 2016 konnten wir wieder 1.348 
neue Mitglieder begrüßen, deren Mitgliedschaft 
formell und formal durch die Generalversamm-
lung bestätigt wurde. Der Gesamtmitglieder-
stand ist daher schon weltweit weit über 
21.000. 

Da die Statutenänderungen viele Wochen vor 
der Generalversammlung in Deutsch und Eng-
lisch auf der Homepage der LAZARUS UNION 
veröffentlicht und Änderungswünsche berück-
sichtigt wurden, war auch die Diskussion darü-
ber sehr kurz und die Statutenänderungen 
wurden einstimmig angenommen. 

Zuvor führte der Präsident aus, dass durch die 
neuen Statuten JEDES Mitglied die Chance 
hat, in jede Funktion und Position der LAZA-
RUS UNION gewählt zu werden. Bis dato war 
dieses „Privileg“ nur einem kleinen Personen-
kreis von ca. 50 Mitgliedern zugänglich. 

Die gesamte „Leitkompetenz“ ist nunmehr bei 
den Landesverbänden und den Gruppenmit-
gliedern angesiedelt, die je nach Mitglieder-
stand ein bis vier Delegierte in die zukünftigen 
Generalversammlungen entsenden, oder ihre 
Stimme an den Präsidenten delegieren. So 
sind rasche Entscheidungen und eine Mitge-
staltung an der Zukunft der LAZARUS UNION 
bestens gewährleistet. Egal aus welchem Land 
der Präsident der LAZARUS UNION in der 
Zukunft kommen wird. 

Auf den Hinweis auf die immer sehr aktuelle 
Homepage, verzichtete der Präsident auf einen 
umfangreichen Rückblick auf das Jahr 2016. 
Er beschränkte sich auf den absoluten Höhe-
punkt in der Vereinsgeschichte, die Nominie-
rung der LAZARUS UNION für den Friedens-
nobelpreis 2016 und brachte seinen Dank und 
seinen Stolz auf alle Mitglieder der LAZARUS 
UNION zum Ausdruck, die an diesem unglaub-
lichen, internationalen Erfolg mitgearbeitet 
haben. 

Die aus diesem Anlass gestiftete „Nomination 
Medal 2017“ wurde vorgestellt. 

Es folgte der Bericht der Schatzmeisterin Mo-
nika Gries. Hier wird nicht ins Detail gegangen, 
sondern auf den Bericht der Rechnungsprüfer 
im Anhang hingewiesen. Der Bericht der 
Rechnungsprüfer wurde von Josef Maria Ge-
bel (Rechnungsprüfer Adolf Helmut Neidhart 
war krankheitsbedingt entschuldigt) vorgetra-
gen und mit dem Antrag auf Entlastung der 
Schatzmeisterin und des Präsidiums für das 
Rechnungsjahr 2016 abgeschlossen. 

Da Kamerad Gebel am 19.Februar auch sei-
nen Geburtstag hat, intonierte die gesamte 
Generalversammlung auch noch ein kräftiges 
„Happy Birthday“. 

Die Generalversammlung folgte einstimmig 
diesem Antrag und das Präsidium wurde bzw. 
ist damit für das Vereinsjahr 2016 entlastet. Als 
Rechnungsprüfer wurden für das Vereinsjahr 
2017 Monika Gries (die das Amt der Schatz-
meisterin an Rosemarie Murth-Brich weiterge-
geben hat) und Josef Maria Gebel einstimmig 
gewählt und nahmen diese Wahl auch an. Der 
Wechsel von Oberst i.R. Adolf Helmut Neidhart 
zu Monika Gries wurde notwendig, da auf-
grund der Statuten der Aufsichtsratsvorsitzen-
de nicht (mehr) gleichzeitig Rechnungsprüfer 
sein kann. 

Der nächste Punkt beinhaltete die Bestätigung 
der im vergangenen Vereinsjahr erfolgten 
Kooptierungen in das Präsidium der LAZARUS 
UNION, da ja erst 2018 die „regulären“ neuen 
Präsidiumswahlen statutengemäß durchzufüh-
ren sind. 

Die Generalversammlung bestätigte einstim-
mig folgende Kooptierungen: 

 1.Vizepräsident: Roberto Ortiz 
 2.Vizepräsident: Ludwig Brunner 
 Vizepräsident Musikkorps: Fried-

rich Lentner 
 Schatzmeisterin: Rosemarie 

Murth-Brich 
 Schatzmeisterin Stellvertreter: Pe-

ter Scherer 

Das übrige Präsidium bleibt unverändert. 
Ebenso das Direktorium, welches in seiner 
bisherigen Zusammensetzung von der Gene-
ralversammlung ebenfalls einstimmig bestätigt 
wurde. 

Die Arbeit der LAZARUS UNION in den ver-
schiedenen Gremien, Tagungen und Konfe-
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renzen bei den Vereinten Nationenwurde be-
sprochen und den Delegierten der LAZARUS 
UNION vor Ort in New York, Genf und Wien 
ausdrücklich gedankt. Es wurde beschlossen, 
dass sich die LAZARUS UNION als NGO bei 
den Vereinten Nationen um den „General 
Consultative Status“ (den höchsten möglichen 
Status bei den Vereinten Nationen als NGO) 
bewerben soll. Zur Information: Es sind derzeit 
über 300.000 NGO bei den Vereinten Nationen 
„registriert“ bzw. „gelisted“. Das ist relativ ein-
fach. Aber nur knapp über 3000 NGO´s haben 
den „Sonderberater Status (so auch die LA-
ZARUS UNION und erst ab da beginnt es wirk-
lich interessant zu werden. Erst ab da kann ist 
eine aktive Mitarbeit möglich und erst ab da 
haben die Delegierten einen permanenten 
„UN-Ground Pass“). Aber nur 142 NGO´s sind 
derzeit bei den Vereinten Nationen als „Gene-
ral Consultative NGO´s“ anerkannt. 

Schauen wir einmal ob es uns gelingt. Die 
Nominierung für den Friedensnobelpreis 2017 
hätte ja auch kaum jemand für möglich gehal-
ten! 

Ein sehr beeindruckender Punkt war die Prä-
sentation vom Musikchef der LAZARUS UNI-
ON, Kapellmeister Friedrich Lentner. Obwohl 
ja alles auch auf unserer Homepage dokumen-
tiert ist, war die „geballte Ladung“ an Auftritten 
2016 im In- und Ausland sehr beeindruckend. 

2017 werden wir uns da aber etwas „konsoli-
dieren“ weil 2018 schon Tourneen nach 
Deutschland und ev. China neben vielen Auf-
tritten in Österreich geplant sind. Für die ge-
leistete Arbeit erhielten Kapellmeister Friedrich 
Lentner (Goldener Ehrenstern des Musikkorps 
der LAZARUS UNION) und Kapellmeister 
Stellvertreterin Barbara Zisser (Silberner Eh-
renstern des Musikkorps der LAZARUS UNI-
ON) als Dank Auszeichnungen überreicht. 

Einen wichtigen Punkt stellte die Besprechung 
über die Ausrichtung der „Investitur 2017“ auf 
Stift Göttweig am 29. April 2017 dar. Hier wur-
den die Aufgabenbereiche besprochen und die 

verantwortlichen Teamleiter bestimmt. Wenn 
jeder seine Aufgabe erfüllt, hat niemand zu viel 
zu erledigen und alle können unsere wertvolls-
te Veranstaltung auch entsprechend genießen. 
Danke an die Kameradinnen und Kameraden, 
die diese Aufgaben übernommen haben. 

Schriftlich eingebrachte Anträge lagen nicht 
vor und auch mündliche Anträge oder Wort-
meldungen gab es keine, sodass unter dem 
Punkt „Allfälliges“ zu den Ehrungen überge-
gangen werden konnte. 

Folgende anwesende Kameradinnen und Ka-
meraden wurden ausgezeichnet: 

 Kapitän a.D. Hans Rudolf Gries, mit 
dem Großstern der Barmherzigkeit. 

 Herbert Alexander Bauer, mit dem 
Gründungsgroßkreuz. 

 Wolfgang Leithner, mit dem Marine-
kreuz des CSLI Navy Corps. 

 Monika Gries, mit dem Dankabzei-
chen des CSLI mit dem Stern. 

 Friedrich Lentner, mit dem Goldenen 
Ehrenstern des Musikkorps. 

 Barbara Zisser, mit dem Silbernen Eh-
renstern des Musikkorps. 

 Erwin Matzka, mit der Humanitätsme-
daille. 

 Erika Theissl, mit der Mitgliedsmedail-
le. 

Wir gratulieren allen Ausgezeichneten sehr 
herzlich! 

Um 19:12 schloss der Präsident die General-
versammlung mit Dankesworten an Kamerad 
Friedrich Jares, der auch heuer wieder seine 
berühmten und selbstgemachten wunderbaren 
Schaumrollen mitgebracht hatte. Danke, sie 
haben wie immer köstlich geschmeckt! 

Im Restaurant des Jachthafens Kuchelau ging 
diese harmonische, konstruktive und arbeits-
reiche Generalversammlung 2017 der LAZA-
RUS UNION mit kameradschaftlichen Bei-
sammensein zu Ende. 
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Hohe Landesauszeichnung für Präsident 
Senator Prof.h.c. Wolfgang Steinhardt 

 

Bericht von Spectator 

SANKT PÖLTEN - Am 14.März 2017 ver-
lieh der Landeshauptmann von Niederös-
terreich, Dr. Erwin Pröll, im großen Sit-
zungssaal des Niederösterreichischen 
Landtages an verdiente Persönlichkeiten 
Auszeichnungen des Bundeslandes Nie-
derösterreich. 

Im Beisein von fast der gesamten Landesre-
gierung (die Beschlüsse für die Auszeich-
nungen zu fassen hatte), den Landtagsprä-
sidenten, den Klubobleuten, Landtagsabge-
ordneten und vielen Persönlichkeiten des 
öffentlichen Lebens, wurde unserem Präsi-
denten für seine Leistungen das „Silberne 
Ehrenzeichen für Verdienste um das Land 
Niederösterreich“ verliehen. 

In der Laudatio wurde auf den beruflichen 
und gesellschaftlichen Werdegang unseres 
Präsidenten, sowie die Erreichung der inter-

nationalen Anerkennung der LAZARUS 
UNION als „niederösterreichischer Verein“ 
hingewiesen. 

Ein Ensemble der Militärmusik Niederöster-
reich gestaltete den musikalischen Rahmen 
dieser sehr würdigen und unvergesslichen 
Feierstunde. 

Danach wurde zum (schon legendären) üp-
pigen Buffet gebeten. Als Gäste unseres 
Präsidenten waren seine Gattin Vera Stein-
hardt, GM Dkfm. Harry Tomek mit Gattin, 
HBO Reinhard Graf mit Gattin, Vizepräsident 
der LAZARUS UNION Chev. Ludwig Brun-
ner und Frau Gertrude Liska bei dem Festakt 
anwesend. 

Wir gratulieren unserem Präsidenten sehr 
herzlich zu seiner verdienten Auszeichnung!  
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UNOG Generaldirektor trifft NGOs 
23. Februar 2017 

 

Bericht von Frederic Währen-Würth 

GENF - Rund 180 Diplomaten und UNO-

Delegierte folgten der Einladung von 

UNOG-Generaldirektor Mr. Michael Moller 

zur 5. Auflage des halbjährlichen Tref-

fens. Seine sehr umfassende Eröffnungs-

rede begann er mit dem Hinweis, dass 

ihm diese Meetings sehr wichtig seien 

und ihm helfen, die “Temperatur” der An-

liegen der NRO/NGO-Gemeinschaft zu 

spüren. 

Auszugsweise, übersetzte Zusammenfas-
sung der wichtigsten Punkte seiner Rede: 

 Im Jahr 2017 werden wir weiterhin 
den drei Zielen der UN – Frieden, 
Menschenrechte und Wohlbefinden – 
weiterverfolgen. Dies unter der Lei-

tung des neuen Generalsekretärs Hr. 
Antonio Guterres, welcher anfangs 
2017 sein Amt. antrat. Eines seiner 
unmittelbaren Prioritäten seien die 
“Diplomatie für den Frieden”. Präven-
tion wird auf der Tagesordnung der 
internationalen Gemeinschaft immer 
wichtiger. 

 Wegen den globalen Herausforde-
rungen ist eine Reform der UN drin-
gend notwendig und es sind drei 
Schwerpunkte gesetzt worden. Erster 
Punkt ist die Reform der Funktions-
weise und Architektur des Friedens, 
sowie das Konzentrieren auf die 
Sicherheitsstrategie, rund um die 
Bemühungen der Friedenssicherung, 
bezüglich Prävention von Krisen und 
Erhaltung des Friedens, in Postkon-
fliktländern. Zweitens will der Gene-
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ralsekretär die Reform des Systems 
der UN, basierend auf Koordination 
und Verantwortung, betreffend der 
Umsetzung der Ziele, bezüglich 
nachhaltiger Entwicklung des Klima-
wandels, gemäss Aktionsplan Paris, 
durchsetzen. Zum Dritten werden Re-
formen des internen Managements 
der UN getan, um diese dezentrale 
Organisation, in ihren bürokratischen 
Strukturen transparenter und effizien-
ter zu machen. 

 In Sachen Frieden und Sicherheit 
spielt die UNO Genf eine wichtige 
Rolle, im Zusammenhang einer zu-
nehmend polarisierten und zersplit-
terten Welt. Im Palais des Nations, 
als Gastgeber, werden weiter Ge-
spräche über Syrien geführt. Anfangs 
dieses Jahres waren die UNOG die 
Gastgeber der Konferenz auf Zypern. 
Weitergin werden sich die UNO-Genf 
mit den Folgen des bewaffneten 
Konfliktes in Georgien befassen. 

 Die im Jahr 2015, in Genf ins Leben 
gerufene       “International-Gender-
Champions-Initiative”, wächst lau-
fend. In New York startet der Gene-
ralsekretär im nächsten Monat ein 
neues Kapitel. Wien und Nairobi 
werden beitreten. Die Richtlinie ent-
hält klare Verantwortlichkeiten in der 
Umsetzung und Daten, betreffend 
Frauen in den UNOG. 2015 waren 
34,4% in UNOG-Führungspositionen. 
Ende 2016 waren es 41%. In den Bü-
ros waren es 48%. 

 Unsere Bibliothek befindet sich auf 
dem Weg zu einer modernen Wis-
sensplattform. Fast 100 Jahre Wis-
sen über Unterstützung zur Lösung 
globaler Probleme müssen verarbei-
tet werden. Begonnen hat auch das 
Projekt zur Digitalisierung der Archive 
vom Völkerbund. 

 Die UNOG sind ein Motor der kultur-
diplomatischen Szene in Genf. 2016 
waren wir Gastgeber für über 100 
kulturelle Aktivitäten und Veranstal-
tungen von Mitgliedstaaten. Mehr als 
30 Anlässe (Diskussionen, Seminare, 
Buchpräsentationen) fanden in der 
Bibliothek statt, einige davon mit 
NGOs. 

 Das überarbeitete UNOG-Museum 
zieht viele Besucher an, mit seiner 
Dauerausstellung “From the League 
of Nations to the United Nations”. 

 Viele NGO-Mitglieder sind hier aktiv 
im UN-Menschenrechts-Rat. In den 
10 Wochen wurden mehr als 150 Sit-
zungen abgehalten. Das sind 50% 
mehr als die 100% der budgetierten 
Sitzungen. Die UNOG hat nicht ge-
nügend Ressourcen und wir suchen 
zusätzliche Mittel zu beschaffen. Der 
Palais kommt an die physischen 
Grenzen. 

 Der Bau des neuen Bürogebäudes 
steht bevor. Baubeginn ist auf Sep-
tember 2017 geplant. Die Fertigstel-
lung 28 Monate nach Vertragsunter-
zeichnung. Die Sanierung des beste-
henden Gebäudes erfolgt in zwei 
Phasen.. Das Konferenzzentrum A ist 
fast fertig. Die Ausführungsplanung 
für Phase 2, für den Rest des Palais 
hat vor Kurzem begonnen. 

 Die Sicherheitsanforderungen sind 
massiv gestiegen. Es werden Fahr-
zeugkontrollen durchgeführt, sowie 
eine automatische Zugangskontrolle 
für die Ground-Pass-Inhaber. Nur 4 
Türen (Porten) sind künftig noch of-
fen, für diese Magnetstreifen-
Gelände-Pass. 

 Abschliessend einige Statistiken des 
NGO-Engagements im Palais des 
Nations. Im 2016 organisierte NRO 
75 Veranstaltungen (Konferenzen, 
Seminare, Workshops). Die Hälfte 
davon befasste sich mit der Umset-
zung nachhaltiger Entwicklung. Im 
2016 waren 4277 Vertreter von 864 
NGOs mit Konsultativstatus bei 
ECOSOC, UNOG akkreditiert. Das 
sind 9,5% mehr als im Vorjahr. Die 
Anzahl der akkreditierten NGOs hat 
sich seit 2013 um 50% erhöht. Diese 
positive Entwicklung wird in den 
nächsten Jahren noch andauern. 

Im Anschluss an das Referat wurden die 
zahlreichen Fragen und Voten aus dem Ple-
num beantwortet. Dabei erntete Mr. Moeller 
sehr viel Lob für sein grosses Engagement 
und sein “offenes Ohr” für die NGOs und 
deren Vertreter/Innen. 
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Internationaler Tag der UN Friedenstruppen 
31. Mai 2017 

 

Bericht von Frederic Währen-Würth 

GENF - An diesem jährlich wiederkehren-
den Internationalen Tag der UN-
Friedensstifter (Blauhelme) ehren die 
UNO Genf die mehr als eine Million Män-
ner und Frauen, welche seit der ersten 
Einsatzführung im Jahr 1948 unter der 
UN-Flagge gedient haben und noch die-
nen. 

In dieser Zeitspanne, von 1948 bis 2017, 
haben mehr als 3’500 Personen dieser Frie-
denstruppen ihr Leben im Friedensdienst 
verloren. Sei es durch Terroranschläge, Re-
bellenüberfälle, oder schwere Unfälle im 
jeweiligen Einsatzgebiet. 

Beim United Nations Gedenkstein im Ariana-
Park wurden mit einer Kranzniederlegung 
der Gefallenen gedacht und mit Ansprachen 
deren Wirken würdig geehrt. Es sprachen 
Mr. Michael Moeller, Generaldirektor der 
UNO Genf und Mr. Laurent Attar-Bayrou, 

Präsident der A.S.I.P. (Association Internati-
onale des Soldates de la Paix). 

Eine Schulklasse aus Lyon überbrachte di-
verse Friedensbotschaften, Bastelarbeiten 
und ein Gemälde an die UNO Genf. 

Im Anschluss an die Zeremonie verschoben 
sich die Teilnehmer und Teilnehmerinnen in 
den grossen, 750-plätzigen, Plenarsaal XX 
im Palais des Nations zu einem informativen 
Podiumsgespräch, mit folgenden Teilneh-
mer/Innen: 

 Ziad Al Hussein, UN-
Hochkommissar für Menschenrechte 

 Jean-Pierre Lacroix, UN-
Unterstaatssekretär für Friedenssi-
cherungseinsätze 

 Kirstin Lund, Generalmajor (Erste 
weibliche UN-Truppenkomman-
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deurin, Einsatzgebiet Zypern 2014 – 
2016) 

 Marie-Christine Lüssi Umuhoza 
(Gerettete im Ruanda-Genozid 1994, 
durch die UN-Truppen und UN-Capt 
+Mbaye Dyagne+) 

 Ahmad Fawzi, Moderator (Chef-
Sprecher des UN-Hochkommissars 
für Flüchtlinge) 

In diesem Podiumsgespräch sind von den 
Teilnehmer/Innen vorwiegend 
Erfahrensberichte und persönliche Erlebnis-
se geschildert und über das Thema “Inves-
tieren in Frieden um die Welt – Entwicklung 
einer Kultur des Friedens” diskutiert worden. 
Eine Videobotschaft von UN-
Generalsekretär Antonio Guterre, sowie eine 
spannende Bilderpräsentation über diverse 
Einsatzgebiete untermalten die gesproche-

nen Worte. Das Podiumsgespräch endete 
mit einer vielseitigen Fragerunde. Vor allem 
– und erfreulicherweise – haben sich die 
Schüler aus Lyon, mit teilweise kritischen 
Fragen, rege an der Fragestunde beteiligt. 

Die Veranstaltung wurde vom Informations-

dienst der Vereinten Nationen organisiert, in 

Verbindung mit der Internationalen Vereini-

gung der Soldaten des Friedens A.S.I.P. und 

der Vereinigung des Capt Mbaye Diagne (+), 

dem senegalesischen Peacekeeper, welcher 

bis zu 1.000 Menschenleben während des 

Völkermordes in Ruanda gerettet hat. Am 8. 

Mai 2014 stiftete der Sicherheitsrat der Ver-

einten Nationen in der Resolution 2154 die 

„Capt Mbaye Diagne Medal“ für ausserge-

wöhnliche Tapferkeit. 
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Investitur der Ehrenritterschaft 

 

Bericht Oliver Gruber-Lavin 

FURTH - Am 29. April fand im 1083 ge-
gründeten Benediktiner Stift Göttweig die 
jährliche Investitur der Ehrenritterschaft 
der Lazarus Union statt. Neben vielen 
Mitglieder und Freunden aus Österreich 
waren auch zahlreiche internationale 
Gäste (Kanada, England, Finnland, 
Deutschland, Ungarn, Polen…) angereist. 
43 Ehrendamen und Ehrenritter, 19 An-
wärter und Postulanten, 38 Fahnen und 
Banner, 26 Musiker, Pfadfinder aus Furt 
und Gföhl, befreundete Orden, Kamera-
den des Kameradschaftsbundes, freiwil-
lige Feuerwehr, Bundesheer, div. Blau-
lichtorganisationen, Angehörige und viele 
Gäste bildeten den schönen Rahmen die-
ser Investitur. 

Feierlicher Einzug 

Unter einem Trommelwirbel begann der Ein-
zug. Zuerst zogen nach dem Kreuzträger die 
Korpsfahne der Lazarus Union, die Fahnen 
befreundeter Organisationen, sowie eine 
Abordnung des Radetzky Ordens, des St. 

Michael Ritterordens sowie weitere Abord-
nungen befreundeter Orden und Verbände in 
das Kirchenschiff ein. 

Unter den Klängen des Pappenheim-
Marsches folgten CSLI Mitglieder in Uniform 
und die Ehrenritter und Ehrendamen, Kom-
mandeure, Großkommandeure, Großkreuz-
ritter sowie die Kapitelmitglieder und der 
Großpräfekt. Den Abschluss dieses Blockes 
bildeten die Banner der Ehrenritter und die 
Schwerträger. 

Als nächstes zogen die „Hauptdarsteller“ der 
Investitur, die Expectants und Postulanten 
ein. 

Den Abschluss der beeindruckenden Parade 
bildete zu den Klängen der CSLI Fanfare der 
von seinem Banner flankierte Großmeister 
und die Ministranten und die hohe Geistlich-
keit. 

Mit der Österreichischen Bundeshymne fand 
der feierliche Einzug seinen Abschluss. 



 

11 15TE AUSGABE SANKT LAZARUS-MAGAZIN 

Festmesse 

Es folgte die persönliche Begrüßung durch 
den Großmeister. Besonders dankte er dem 
Stift Göttweig, das diese Investitur ermög-
licht und begrüßt ganz speziell den Zeleb-
ranten der Festmesse den Bundeskaplan 
der Lazarus Union P. Mag. Stephan Schnit-
zer OSB. Unter den Klängen des Liedes 
Wohin soll ich mich wenden zog der Zeleb-
rant feierlich ein. Danach begann der Zeleb-
rant mit der Feier der hl. Messe vom Fest 
der hl. Katharina v. Siena, Ordensfrau, Kir-
chenlehrerin, Schutzpatronin Europas. 

Mit dem Schlusslied „Großer Gott wir loben 
Dich“ war die Feier der Hl. Messe beendet. 

Investitur  

Die Postulanten und Ehrenritteranwärter, 
sowie der Großmeister mit seinem Banner 
begaben sich vor die Kirche, und erhielten 
ihre Mäntel, die gefaltet auf dem linken Un-
terarm getragen werden. 

Zum „Erzherzog Albrecht Marsch“ zogen die 
Postulanten und Ehrenritteranwärter, sowie 
der Großmeister mit seinem Banner feierlich 
in die Kirche ein und begaben sich auf ihre 
Plätze. 

Nun begrüßte der Großmeister die anwe-
senden Mitglieder und Gäste: 

… Zu den Klängen des „Erzherzog Albrecht 
Marsches“ einer der schönsten österreichi-
schen Traditionsmärsche, haben wir unsere 
Investiturfeier eingeleitet.  

Wir feiern heute mit Ihnen gemeinsam unse-
re 13. Investitur der Ehrenritter und sind 
stolz, dies heute im schönen Stift Göttweig 
durchführen zu können. Dafür danken wir 
dem hochwürdigsten Abt von Stift Göttweig 
und unserem Bundeskaplan Pater Stephan 
Schnitzer, die dies ermöglicht haben. … 

Es folgte das traditionelle Totengedenken. 
Drei Ehrendamen verließen den Zeremo-
nienbereich und begaben sich unter einem 
Trommelwirbel zum Eingang der Kirche. Mit 
Trauerschärpe und der Ehrentafel ziehen sie 
zu den Klängen von „Näher mein Gott zu dir“ 
wieder in den Zeremonienbereich ein und 

übergaben dem Großmeister das Trauer-
banner. Die Korpsfahne tritt vor und der 
Großmeister befestigt das Trauerbanner an 
der Korpsfahne. 

Wir gedachten: 

Reinhard Wassertheurer, Erich Kadlec, 
Brian Olive, Horst Schöffmann, Werner 
Hartmann, Gerhard Steinmetz  

Zu den Klängen vom „Guten Kameraden“ 
wird der Großer Fahnengruß entboten. 

Ein wichtiger Teil jeder Investitur ist die Er-
neuerung des Offiziersversprechens. Nach 
den „Ankündigungssignalen“, trat die Korps-
fahne vor und die eingeteilten Offiziere neh-
men Ihre Position rechts und links der Fahne 
ein. Das Offiziersversprechen wurde vorge-
sprochen und alle anwesenden Offiziere 
antworteten auf die Frage „Versprecht Ihr 
das?“ … „Ich verspreche!“ 

Nach einer Ansprache des Großmeisters zur 
Investitur, begann die Investitur der Anwärter 
und Anwärterinnen (Knight Expectants). 

Jeder Anwärter wurde einzeln aufgerufen 
und vom Großmeister vor den versammelten 
Ehrenrittern und Ehrendamen gefragt: „… ist 
es dein freier Wille, die Ehrenritterschaft der 
Lazarus Union anzustreben?“ Nachdem die 
Anwärter dies bejahten, wurde diesen vom 
Großkanzler der Mantel umgelegt, den der 
Großmeister schloss. Aus den Händen von   
empfing der Anwärter nun die Insignie. Nach 
dem Bruderkuss durch den Großmeister 
wurde der nunmehrige „Knight/Dame 
Expectant“ zu den Klängen der CSLI Fanfare 
den Anwesenden präsentiert. 

Folgende Kameradinnen und Kameraden 
wurden in den Stand einer „Dame 
Expectant“ bzw. eines „Knight Expectants“ 
erhoben. 

Brigitte Gellert, Christina Gellert, Babak 
Philip Saviz, Friedrich Ehn, Günter 
Haschka, Hans Jürgen Eul, Leopold 
Volnhals, Manfred Renner, Markus Hackl, 
Thomas Brecht, Uwe Pott 
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Danach erläuterte der Großmeister den Ab-
lauf der Investitur der neuen Ehrenritter und 
Ehrendamen: 

Nach der Aufnahme der Ritteranwärter und 
Ritteranwärterinnen kommen wir zum eigent-
lichen Höhepunkt der Investiturfeier: 

Die Aufnahme der Ehrenritter und Ehrenda-
men in die Ehrenritterschaft der Lazarus 
Union aus der kein Ritter oder keine Dame 
aus eigenem Entschluss wieder austreten 
kann. Deshalb werden auch zwei Fragen an 
die Postulanten gestellt, die öffentlich be-
antwortet werden müssen.  

Erst danach nimmt der Großmeister die Pos-
tulanten in die Gemeinschaft auf und über-
gibt Ihnen die Symbole der Ritterschaft. Das 
Schwert, den Mantel und die Insignie. Mit 
dem Ritterschlag ist die Aufnahme abge-
schlossen.  

Zu Ehre des neuen Ritters bzw. der neuen 
Ehrendame wird die Ritterfanfare der Laza-
rus Union gespielt und alle Fahnen zum 
„Großen Fahnengruß“ gesenkt.  

Als Musikstück erklingt die „Kreuzritter-
Fanfare“.  

Nachdem alle Postulanten den Ritterschlag 
erhalten haben, stellen sich die Anwärter 
und die neuen Ehrenritter im Halbkreis um 
den Großmeister auf, um bei einem besinnli-
chen Coral diese Zeremonie in sich aufzu-
nehmen.  

Nun wurden die zu investierenden Ehrenrit-
ter und Ehrendamen einzeln aufgerufen. 

Die Postulanten übergaben ihren Mantel an 
den Großkanzler. Danach wurden die Postu-
lanten vom Großmeister gefragt, ob sie „… 
aus freiem Willen als unserer Gemeinschaft 
angehören und unser Leitbild anerkennen? 
„möchten und ob sie sich der Bedeutung „ein 
Mitglied dieser Gemeinschaft zu sein“ be-
wusst sind. Nachdem diese dies mit den 
Worten “Ich will es von ganzem Herzen!“ 
sowie “Ja, das bin ich!“ beantworteten, wur-
den Sie vom Großmeister mit den Worten 
„„Kraft des mir übertragenen Amtes bist Du 
mit diesem symbolischen Ritterschlag von 
diesem Augenblick an ein Mitglied unserer 

Ehrenritterschaft und ich heiße Dich hiermit 
in unserem Kreis brüderlich willkommen.“ in 
die Ehrenritterschaft der Lazarus Union auf-
genommen. 

Zu den Klängen der CSLI Fanfare wurde das 
neue Mitglied den Anwesenden Präsentiert. 

Danach trat der neue Ehrenritter, nachdem 
ihm auch noch die Urkunde überreicht wur-
de, in den Halbkreis der Ritter ein. 

In den Stand der Ehrenritter wurden erho-
ben: 

Christopher Vlasic, Franz Graf, Franz 
Lentner, Guido Mancusi, Herbert Alexan-
der Bauer, Lothar Gellert, Thomas 
Laserer, Alan Wooley, Piotr Jakub 
Pniewski, Wladzimierz Henry Zabka 

Zum Abschluss der feierlichen Investitur 
sprach der Großmeister mit allen gemein-
sam das „Franziskusgebet“: 

Mit dem Marsch „Schwert Österreichs“ wur-
de zu den Beförderungen und Auszeichnun-
gen übergeleitet. 

Ausgezeichnet wurden: 

Univ.Prof.i.R. Dr.Josef Michael Schramm 
mit dem Großkreuz der Ehrenritterschaft und 
Gen.Mjr.CSLI Bernd Höhle-Kleinertz mit 
der Sonderstufe des Großen Ehrensterns 
der Lazarus Union 

Mit dem „Lazarus Union Marsch“ war die 
Investiturzeremonie abgeschlossen. 

Zu den Klängen des „Brucker Lagermar-
sches“ zogen alle Anwesenden aus der 
Kirch aus, und nahmen auf den Stiegen der 
Stiftskirche Aufstellung für das obliga-
te Gruppenfoto. 

Hervorragend musikalisch umrahmt wurde 
die gesamte Veranstaltung (inklusive Platz-
konzert vor Festmesse am Vorplatz vor der 
Stiftskirche vom Musikkorps der Lazarus 
Union unter Kapellmeister Fritz Lentner. Ein 
Großes Dankeschön dafür. 

Ausklang 
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Mit einem Sektempfang in der Aula des Stif-
tes endete diese feierliche Investitur. Im An-

schluss an den Empfang wurde im Stiftsres-
taurant noch ein Galadinner eingenommen. 

 

Impressionen: 
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13. Flugtag für behinderte Mitmenschen 

24.Juni 2017 

 

Ein Bericht von „Spectator“ 

STOCKERAU - Am 24.Juni 2017 fand am 
Flugplatz von Stockerau, mit der unver-
zichtbaren Unterstützung unseres Eh-
renmitgliedes FSV 2000 (Flugsportverein 
Stockerau), welcher uns wieder die ge-
samte Infrastruktur, vier Flugzeuge und 
das Mittagessen etc. zur Verfügung ge-
stellt hat, unser 13. Flugtag für behinderte 
Mitmenschen statt. Vorweg gesagt: wir 
konnten wieder einen schönen und vor 
allem unfallfreien Flugtag unseren insge-
samt über 300 Gästen bieten. Am Vortag 
wurde schon alles vorbereitet (Bänke und 
Tische aufgestellt, Getränke gekühlt, die 
notwendigen Absperrungen errichtet 
usw. usw.) damit alles einwandfrei ablau-
fen kann. 

Zunächst einmal ein wenig Statistik 

Beteiligte Luftfahrzeuge: 2x Cessna 182, 5x 
Cessna 172, 1x Piper PA-28, 1x Hubschrau-
ber AB-206 Jet Ranger und 1x Hubschrau-
ber Schweitzer HU-30. So viele Luftfahrzeu-
ge hatten wir noch nie. 

Verpflegung: 600 Liter Getränke, 500 Paar 
Würstel, 650 Stück Kuchen, 50 Liter Kaffee, 

Es kamen insgesamt über 350 Gäste, von 
denen weit über 200 auch geflogen sind. So 
wurden insgesamt 29 Flüge mit den Hub-
schraubern und 67 Flüge mit den Flugzeu-
gen absolviert. Hier sei dem Betriebs- und 
Einsatzleiter, sowie dem „Tower“ des Flug-
platzes ausdrücklich gedankt und ein großes 
Kompliment für den reibungslosen Ablauf 
ausgesprochen. Durch die vielen Flüge 
(Starts und Landungen) war eine Flugfre-
quenz (es wurden ja noch andere Flüge ab-
gefertigt) zu bewältigen, die einem mittelgro-
ßen Flughafen entsprechen würde! Super 
Leistung! Nochmals: DANKE! 

Insgesamt waren 92 Mitglieder der LAZA-

RUS UNION für diesen Flugtag eingesetzt 

und kümmerten sich beim „Check In“, dem 

„Boarding“, dem Sanitätsdienst, der Security, 

der Betreuung und der Unterhaltung.  
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Auch heuer war wieder unser „Radio Laza-

rus“ mit dabei, welches unsere Gäste mit 

Unterhaltung, Interviews und Information 

versorgte. Alle diese Mitarbeiter (vor und 

hinter dem „Vorhang“) namentlich zu nen-

nen, würde den Rahmen dieses Berichtes 

bei Weitem sprengen, deshalb sei hier an 

dieser Stelle allen Beteiligten Dank und gro-

ße Anerkennung ausgesprochen. 

Die Vorbereitungszeit war über vier Monate 

und hat insgesamt über 350 Arbeitsstunden 

„verschlungen“. 

Danksagungen 

Dank an dieser Stelle auch all unseren 
Sponsoren die durch Sachspenden (Geträn-
ke, Kuchen, kleine Geschenke für unsere 
Gäste etc.) zum Gelingen dieses Flugtages 
beigetragen haben. Wir werden sie am Ende 
des Berichtes nochmals aufzählen. 

Dank auch den Piloten, die ja die Hauptver-

antwortung für all unsere Passagiere getra-

gen haben und die ausnahmslos gratis und 

ohne Entschädigung geflogen sind. Es war 

der bisher heißeste Tag des Jahres und was 

es heißt, fast 6 Stunden im „sehr warmen“ 

Flugzeug zu sitzen und zu fliegen, können 

wohl nur jene Gäste nachvollziehen, die 

nach dem Flug entsprechend „durchge-

wärmt“ die Luftfahrzeuge wieder verlassen 

haben, denn keines der eingesetzten (klei-

nen) Luftfahrzeuge, verfügte über eine Kli-

maanlage! Dafür bekam man allerdings ein 

tolles Flugerlebnis, fast wie in den Pionierta-

gen der Luftfahrt, geboten. 

Die Durchführung 

Es war, wie schon erwähnt, der bisher hei-
ßeste Tag des Jahres. Das bedeutete, dass 
die Luftfahrzeuge nicht mit voller (normaler) 
Ladekapazität geflogen werden konnten und 
daher ganz genau auf die entsprechenden 
Gewichtslimits geschaut werden musste. 

So konnten oftmals anstelle von 3 Passagie-
ren nur zwei für einen Flug angenommen 
werden. Das hat natürlich zu Verschiebun-

gen im „Flugplan“ geführt und war auch für 
einzelne Gäste mit einer Wartezeit verbun-
den. Aber für uns und alle Piloten gilt unver-
rückbar: „Safety first!“ (Sicherheit zuerst). 
Das wurde auch von „Radio Lazarus“ ent-
sprechen kommuniziert und auch von allen 
Gästen akzeptiert und ein Flugtag ohne Zwi-
schenfälle war die „Belohnung“ dafür. Trotz 
dieser „Schwierigkeiten“ konnten alle (an-
gemeldeten Gäste und auch noch einige 
NICHT angemeldete Gäste) „in die Luft ge-
bracht werden. 

Von der Security wurden zunächst einmal 
die Namen der Gäste überprüft, bevor sie 
zum „Check In“ gelangen konnten. Hier wur-
den die „Beförderungsverträge“ (ist Vor-
schrift, auch wenn der Flug kostenlos erfolgt 
und dient der Sicherheit und der Versiche-
rung der Fluggäste) unterschrieben, die 
Fluggutscheine und die Verpflegungsbons 
ausgegeben. 

Danach ging es durch den „Sicherheits-

check“ zur vorbereiteten „Boarding Area“, wo 

die Gäste von der „Bodenmannschaft“ emp-

fangen wurden und für den bevorstehenden 

Flug die notwendigen Informationen erhalten 

haben. Ein farblich abgestimmtes „Leitsys-

tem“ (die Farbe der Passagierliste, des 

Fluggutscheinens, des „Briefings-Bereichs“ 

und der Luftfahrzeuge waren einheitlich, 

sodass trotz großem Andrang, jeder zu „sei-

nem“ Luftfahrzeug, geleitet durch das Bo-

denpersonal, sicher und stressfrei gelangen 

konnte. Eigene Sicherheitsvorkehrungen 

wurden getroffen, dass sich niemand an den 

Flügelkanten beim Einsteigen verletzen 

konnte. Auch Rollstuhlfahrer wurden sicher 

und kompetent in die Luftfahrzeuge geleitet. 

Gestartet wurde im „Pulk“ und es war schon 

beeindruckend, wenn sechs bis acht Flug-

zeuge unmittelbar hintereinander gestartet 

sind. Nach einem ca. 20 minütigen Rundflug 

landeten alle wieder gemeinsam (natürlich 

hintereinander) und die nächsten (inzwi-

schen ebenfalls „gebrieften“) Passagiere 

konnten ihren Flug antreten. 
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Es waren viel Arbeit und Mühen damit ver-
bunden, alles so ablaufen zu lassen, aber 
die leuchtenden Augen unserer großen und 
kleinen Gäste nach dem Flug entschädigten 
uns dafür mehr als alles andere. Es lohnt 
sich auch für andere Mitmenschen da zu 
sein und diesen eine kleine Freude zu berei-
ten. Getreu dem Motto und dem Leitbild der 
LAZARUS UNION. 

Unsere Gäste 

Auch heuer waren die „Streuung“ und die 
Zusammensetzung unserer Gäste wieder 
sehr vielfältig und bunt im wahrsten Sinne 
des Wortes. 

Neben unseren langjährigen Gästen der 
HILFSGEMEINSCHAFT DER BLINDEN 
UND SEHBEHINDERTEN ÖSTERREICHS 
(viele waren auch schon beim allerersten 
Flugtag mit dabei) konnten wir auch wieder 
viele Privatpersonen (die sich einfach über 
unsere Homepage angemeldet hatten) be-
grüßen. 

Als neue Gäste waren diesmal mit dabei: 

Kinder und Erwachsene der „RAINBOWS“ 
Organisation und 18 Wiener Sängerknaben 
mit ihren Erziehern. Die Wiener Sängerkna-
ben haben nämlich gemeinsam mit der Gar-
demusik (die Partnerkapelle unseres Musik-
korps, mit der uns ein Freundschaftsvertrag 
verbindet) den Reinerlös des letzten Früh-
jahrskonzerts in der Wiener Hofburg der 
„RAINBOWS“ Organisation gespendet und 
so war die Idee naheliegend, die Menschen 
dieser beiden Gruppen zwanglos zusammen 
zu bringen. Da unser Präsident selbst zwi-
schen 1957 und 1960 Wiener Sängerknabe 
war und immer noch Kontakt zu dieser Insti-
tution pflegt (die Investitur der LAZARUS 
UNION fand 2016 im Augartenpalais der 
Wiener Sängerknaben unter deren Mitwir-
kung statt), war dies auch kein großes Prob-
lem. 

Die Wiener Sängerknaben konnten aber an 

diesem Tag einfach „Buben“ sein und kamen 

deshalb auch ohne die schicke Uniform. So 

konnten alle „anonym“ die Flüge genießen, 

mit einem Feuerwehrauto der Freiwilligen 

Feuerwehr Spillern oder Oldtimer fahren, 

oder sich mit einer Hubplattform der Freiwil-

ligen Feuerwehr von Großweikersdorf fast 

30m in die Luft heben lassen und von dort 

oben das Geschehen betrachten. Mit beiden 

Feuerwehren verbindet uns ebenfalls schon 

eine langjährige intensive Freundschaft und 

wir danken den Kameraden der Feuerwehr 

und der „Oldtimer-Gruppe“ für ihren neuerli-

chen Einsatz bei unserem Flugtag. 

Als weitere Gäste konnten wir Medaillenge-

winner der letzten „Paraolympic Games“ aus 

der Betreuungsgruppe „Lebenshilfe Juden-

burg“ begrüßen und die Leistungen der 

Sportler dem Publikum (unter großem Ap-

plaus) präsentieren. Alle Medaillengewinner 

erhielten als sichtbare Anerkennung von der 

LAZARUS UNION das „Lazarus Kreuz für 

besondere Leistungen“ verliehen und der 

Präsident der LAZARUS UNION, Senator 

Prof.h.c. Wolfgang Steinhardt, hatte die Eh-

re, dies im Namen der LAZARUS UNION zu 

tun. 

Auch Kameraden des Österreichischen Ka-
meradschaftsbundes ließen es sich nicht 
nehmen, uns an diesem Tag zu besuchen. 

Liebe Gäste von der Caritas Horn, vom Lan-
despflegeheim Eggenburg, von der Sozial-
therapie und viele weitere Besucher konnten 
wir ebenfalls begrüßen. Danke an alle, dass 
wir diesen schönen Tag gemeinsam erleben 
durften nach unserem Motto: 

„GEMEINSAM NEUE PERSPEKTIVEN 
SCHAFFEN“ 
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Impressionen vom 13. Flugtag für behinderte Menschen 
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Lazarus Waisenhaus Programm 2017 

 

Bericht von Bericht von Dr. Balavendria Anthony 

JAKARTA - Das ist ein Waisenhaus-
Programm von St. Lazarus Indonesien, 
Malaysia, in Zusammenarbeit mit dem St. 
Vincent de Paul-Waisenhaus in Jakarta, 
Indonesien. 

Dieses Waisenhaus wird von den Schwes-
tern von St. Vincent de Paul in Jarkarta, In-
donesien, geführt. St. Lazarus (CSLI) Indo-
nesien stellt monatlich die Grundversorgung 
für die Waisenkinder sicher. 

Die Mittel kommen von den Familien von 
Lefcol Dr. Anee Megawati und Major Jayanti, 
die Mitglieder des Lazarus-Kapitels Indone-
sien sind. Lazarus Malaysia beteiligt sich 
ebenfalls an ihrem guten Werk. 

Das St. Vincent de Paul-Waisenhaus bietet 
Waisen jeglichen Glaubens Schutz in den 

Fällen, in denen diese Kinder von ihren El-
tern auf der Straße zurückgelassen werden, 
denn diese Kinder sind arm und Opfer des 
Systems.  

Alle Beiträge der Lazarus-Union sind will-
kommen, denn die Schwestern leiten das 
Waisenhaus ehrenamtlich. Jeder Cent geht 
an die Ärmsten der Armen. Es gibt dort ins-
gesamt 100 Waisen, die Nahrung und die 
täglichen Dinge des Lebens benötigen.  

Wir geben, was immer wir geben können, 
um dem St. Vincent de Paul-Waisenhaus zu 
helfen. Das St.-Lazarus-Programm für die 
Ärmsten der Armen ist ein fortlaufendes Pro-
jekt. 

GOTT SEGNE DIE SPENDER! 
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Deeskalationsseminar für Rettungskräfte 

 

Bericht von Bernd Höhle 

KÖTHEN - Es kann jeden von uns treffen. 
Ein Brand im Haus, ein Unfall mit dem 
Fahrzeug oder eine fremde Person 
braucht ärztliche Versorgung. Gut, dass 
es an dieser Stelle Rettungskräfte wie 
Feuerwehr und Notärzte gibt. Doch leider 
hat die Vergangenheit gezeigt, dass 
selbst Rettungskräfte in ihren Einsätzen 
immer wieder Hilfe benötigen. Eskalation 
und gewalttätige Übergriffe bei Ret-
tungsmaßnahmen werden zunehmend 
häufiger. Unwissenheit und falsche Ein-
schätzung der Situation lässt betroffene 
Personen schnell an ihre Grenzen kom-
men und falsch handeln. Demzufolge 
werden Ersthelfer vor Ort immer mehr an 
der Ausführung ihrer Arbeit gehindert, 
obwohl Menschenleben auf dem Spiel 
stehen. Als Helfer in solch einer Situation 
richtig zu reagieren und zu handeln auf-
grund der rechtlichen Grundlagen, ist 
nicht einfach und macht vieles im Nach-
hinein noch schwieriger. 

Deshalb möchten wir zukunftsweisend viele 
Rettungskräfte darin unterstützen und an-
hand von Sonderlehrgängen die Chance zur 
Selbsthilfe geben ohne dabei das Recht des 
anderen zu beeinflussen oder deren körper-
liche Unversehrtheit zu schädigen. 

Einer dieser ersten Sonderlehrgänge wurde 
von langjährigen Experten auf diesem Ge-
biet, aus dem Bereich Kampfkunst und 
Kampfsport, realisiert. Unter der Leitung von 
SOF-Korpskommandant und CSLI General-
major Bernd Höhle erfolgte die Durchführung 
dieses Projektes auf der Veranstaltung „Kö-
thener Notfalltage“ in Sachsen-Anhalt 
(Deutschland). In der Sanitätsschule von 
SOF Stabskommandant und CSLI Major 
Raymond Schulz wurde demzufolge der täg-
liche Unterrichtsinhalt dankend geändert. So 
stand auf dem Unterrichtsplan für die Erst-
helfer und Sanitäter eine Weiterbildung im 
Bereich „Wege aus der Gewalt.“ 

Die Teilnehmer wurden dabei in folgenden 
Schwerpunkten unterwiesen: 
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 Deeskalations- und Interventionstrai-
ning 

 Grundlagen der Selbstverteidigung 
 Gefahrenfrüherkennung 
 Distanzlinien schaffen und mein 

Recht Nein zu sagen 
 gewaltfrei helfen ohne sich selbst zu 

gefährden 
 verbotene Waffen und Gegenstände 
 Hilfsmittel im Dienst 

Für die direkte Unterweisung und Durchfüh-

rung waren der stellvertretende SOF Stabs-

kommandant und CSLI Major Hans Jürgen 

Eul und SOF Oberstabskommandant und 

CSLI Oberst Danny Koch verantwortlich. In 

ihren Händen lag das ganze Vertrauen der 

Teilnehmer, welches nun zu festigen galt 

und darauf zu bauen. Innerhalb kürzester 

Zeit wurde allen bewusst, worauf es in den 

nächsten Einsätzen ankommen kann und 

welches zukünftige Verhalten in einer 

schwierigen Situation hilfreich sein kann.  

Falsche Denkweisen und Ansätze, die von 

den Teilnehmern über viele Jahre hinweg 

praktiziert wurden, konnten nun in einer ver-

ständlichen Sprache der Humanität für den 

Einsatz alltagstauglich umgesetzt werden. 

Auch galt es für die Ausbilder keine Illusio-

nen bei den Trainierenden aufkommen zu 

lassen.  

Mit Vorsicht und keiner Selbstüberschätzung 

Konflikten und Gewalt richtig zu begegnen 

und dabei dennoch ein Gefühl von Selbst-

bewusstsein zu vermitteln war letztendlich 

das Trainingsziel der Ausbilder.  

Am Ende dieses Sonderlehrganges waren 

alle Teilnehmer sehr dankbar für den Ein-

blick in eine bis dato neue Welt, die es nun 

auch weiterhin zu erforschen gilt. Denn auch 

in Zukunft wird „The Sword of Freedom – 

Corps“ denen Hilfe und Unterstützung zu-

kommen lassen, die Hilfe benötigen. Selbst 

dann, wenn es die Helfer selbst sind, die 

Hilfe benötigen. 
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Verhindert Bullying und Cyberbullying 
17. März 2017 

 

Bericht von Antonio Virgili 

NEAPEL - Nun hat auch im zweiten Jahr 
das italienische Sankt Lazarus Corps - 
CSLI Italien am 17. März 2017 zusammen 
die Schirmherrschaft mit der Stadt Neapel 
und der Italienischen Gesellschaft für 
Jugendpsychiatrie zu für eine Veranstal-
tung zur Verhinderung von Bullying und 
Cyberbullying übernommen.  

Bullying und das mehr technologische Cy-
berbullying führen zu ernsthaften Problemen 
bei Jugendlichen in vielen Ländern und ihre 
Auswirkungen können ernsthafte psycholo-
gischen und sozialen Konsequenzen für die 
Opfer nach sich ziehen, sogar bishin zum 
Selbstmord. Da die „Smartphone- Sucht“ 
auch bei Kindern (7-11 Jahre  alt) zunimmt, 
muss die Aufmerksamkeit auf die damit ver-
bundenen Probleme, Risiken und psycholo-
gischen Auswirkungen erhöht werden. Hier-
zu sollen die Familien, Eltern, Schulen und 
die gesamte Gesellschaft  mobilisiert wer-
den. 

An dem Treffen, das vom Verein "Chicco 
d'amore" gefördert wurde, nahmen zahlrei-
che junge Studenten und die breite Öffent-
lichkeit teil. 

Die Massenmedien können auch eine tra-
gende Rolle bei Prävention und Information 
spielen, aber es ist nicht einfach, die Compu-
ternetzwerke zu überwachen und eine ge-
wisse Transparenz und Sicherheit zu ge-
währleisten. 

Das CSLI Italien hat einige freiwillige Aktio-
nen vorgeschlagen und auch durchgeführt 
und mit seinen Mitgliedern und seiner Ein-
satzgruppe für Zivilschutz zum Gelingen der 
Veranstaltung beigetragen. Als ebenfalls  
positives Ergebnis wird es eine engere Zu-
sammenarbeit zwischen den Organisationen 
geben. 
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Welt-Autismus-Tag 2017 
02. April 2017 

 

Bericht von Antonio Virgili 

NEAPEL - Das Thema des Welt-
Autismus-Tages 2017 der Vereinten Na-
tionen war "Zu Autonomie und Selbstbe-
stimmung". 

Das italienische Sankt Lazarus Corps hat 
am 2. April 2017 am Welt-Autismus-Tag an 
der öffentlichen Veranstaltung 
"Integrazione: un insieme di colori per I 
colori di un insieme“ teilgenommen, bei der 
es um Prävention, Integration und Erkennt-
nisse ging. Die Veranstaltung stand unter 
der Schirmherrschaft des italienischen Mi-
nisteriums für Bildung und Wissenschaf-
ten,der Kommunalverwaltung der Region 
Campania, der Stadtverwaltung von Neapel 
und der Lazarus Union. 

Das italienische Sankt Lazarus Corps si-
cherte aktive und Zivilschutz-Unterstützung 
bei den Innenveranstaltungen, den Konfe-
renzen (für Psychater, Lehrkräfte und Sozi-
alarbeiter), einer Vorführung eines jungen 
Paralympischen Teams und bei einer Frei-
luft-Veranstaltung für autistische Kinder zu. 

Die Einsatzgruppe des CSLI für Zivilschutz 
unterhielt dort auch ein Informationspavillon 

zur Darstellung der verschiedenen Aktivitä-
ten des Vereins. 

Aus der Grußbotschaft des Vereinten Nati-
onen-Generalsekretärs für 2017: "Lasst uns 
auf diesem Welt-Autismus-Tag  alle eine 
olle bei der Veränderung der Einstellung 
gegenüber Personen mit Autismus spielen 
und sie bei der Anerkennung ihrer Rechte 
als Bürgerinnen und Bürger unterstützen, so 
dass sie über ihr Leben selbst entscheiden 
können. Wie in der Konvention der Verein-
ten Nationen über die Rechte von Men-
schen mit Behinderungen hingewiesen, 
genießen sie die gleiche Rechtsfähigkeit 
und Anerkennung vor dem Gesetz und die 
unabänderlichen Rechte, wie jedes anderes 
Mitglied unserer Gesellschaft. In der Aus-
übung dieser Rechte und ihrer Freiheit, ihre 
eigenen Entscheidungen zu treffen, lassen 
Sie uns dafür sorgen, dass wir die notwen-
digen Maßnahmen und Unterstützung für 
Personen mit Autismus zur Verfügung stel-
len. Wenn sie die Chancengleichheit für 
Selbstbestimmung und Autonomie genie-
ßen, werden Menschen mit Autismus einen 
noch stärkeren positiven Einfluss auf unsere 
gemeinsame Zukunft haben." Antonio 
Guterres 
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Ziviler Sicherheitsdienst 
28. April 2017 – 01. Mai 2017 

 

Bericht von Antonio Virgili 

NEAPEL - In diesem Jahr war die Corpo 
Italiano di San Lazzaro - CSLI Italia Zivil-
schutz-Gruppe (NOPC) als ziviler Sicher-
heitsdienst beim XIX COMICON in Neapel 
tätig und kontrollierte den täglichen Be-
sucherstrom, der hauptsächlich aus Ju-
gendlichen bestand. 

Unsere Gruppe war an allen vier Tagen des 
Festivals ganztägig vor Ort. 

Das gesamte Personal zeichnete sich durch 
Professionalität und Einsatzbereitschaft bei 
der Durchführung dieser Herausforderung 
aus, die von den Offizieren Alexander Virgili 
und Flavio Beninati koordiniert wurde. 

Die große Anzahl der Besucher erforderte 
ständige Aufmerksamkeit und ständige Ein-
satzbereitschaft für schnelle und koordinier-
te Aktionen und Flexibilität beim Handling 

des Besucherstroms bei den einzelner Ver-
anstaltungen. 

Mehr als 130.000 Besucher verbrachten 
angenehme Stunden auf dem Festival, aber 
es gab auch eine ganze Reihe von Hilfeleis-
tungen, vor allem bei Schwächeanfällen, 
sonstigen körperliche Beschwerden oder 
Müdigkeit. 

Die Ersthelfer-Maßnahmen unserer Gruppe 
und die Anwesenheit eines medizinischen 
Offiziers der CSLI Italia haben die gesund-
heitlichen Beschwerden erleichtert und die 
meisten Probleme konnten gelöst werden. 

Die Mitglieder des CSLI patrollierten ständig 
auf dem weitläufigen Veranstaltungsgelän-
de in besonders auffälligen Uniformen, um 
den Besuchern ein größtmögliches Gefühl 
von Sicherheit zu vermitteln. 
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Krisen, Notfälle und Menschenrechte 
10. Mai 2017 

 

Bericht von Alexander Virgili 

ROM - Am 10. Mai veranstaltete das 
Corps Italien der Lazarus Union ein nati-
onales Treffen in Rom, um das Thema 
Menschenrechte im Zusammenhang mit 
Krisen und Notfällen im Zivilschutzbe-
reich zu erörtern. 

Das Treffen, das mit der LIDU abgehalten 
wurde, fand unter der Schirmherrschaft des 
Italienischen Behörde der EU Kommission, 
dem „Centro Servizi per il Volontariato“ von 
Lazio und der Gemeinderäte von drei klei-
nen Städten statt, die vor einigen Monaten 
in Mittelitalien durch starke Erdbeben stark 
beschädigt wurden: Die Gemeinden von 
Accumoli, Amatrice und Norcia. 

Die Redner waren der Ehrenpräsident von 
LIDU On. Alfredo Arpaia, der nationale Prä-
sident von LIDU Dr. Antonio Stango, der 
Vizepräsident der Lazarus Union und Kom-
mandant des italienischen St. Lazarus 
Corps Prof. Antonio Virgili, der Experte für 
den Katastrophenschutz des CSLI Italien 

Dr. Mariangela Garramone, die Vertreter 
der Bürgerinnen und Repräsentanten aus 
der Bürgerschaft der erdbebengeschädigten 
Regionen. 

Sie waren alle bei einem Treffen mit Vertre-
tern einiger italienischer Zivilschutzgruppen, 
Gelehrter und Menschenrechtsaktivisten 
anwesend. 

Die Idee von Prof. Virgili, die Krisenpräven-
tion, die Krisenintervention und die Men-
schenrechtskultur eng miteinander zu ver-
knüpfen, hat großes Interesse geweckt und 
es wurde beschlossen, weitere Treffen und 
eine kurze Informationsbroschüre zu die-
sem Thema herauszugeben, um dieses 
Thema auch kulturell zu sensibilisieren. 

Bei diesem Treffen wurde auch eine Ver-
einbarung über die Zusammenarbeit zwi-
schen dem italienischen Lazarus Corps und 
den "Brigata Volontaria SVS Roma" im Be-
reich Katastrophenschutz unterzeichnet. 
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Zivilschutz und Menschrechte in unserer Zeit 
24. Mai 2017 

 

Bericht von Alexander Virgili 

NEAPEL - Das italienische Corps der La-
zarus Union hat die Schirmherrschaft 
übernommen und nahm am Seminar “Die 
Zukunft der Menschenrechte” an der Uni-
versität Federico II in Neapel teil, eine der 
ältesten Universitäten in Europa, die im 
Jahr 1224 gegründet wurde. Das Seminar 
wurde vorwiegend von Studenten der 
Politikwissenschaften besucht und es 
nahmen einige wichtige internationale 
Organisationen, die im Bereich der hu-
manitären Hilfe, des Zivilschutzes und auf 
dem Gebiet der Freiwilligenhilfe tätig 
sind, teil.  

Das Seminar begann am 5. April und war 
darauf ausgerichtet, die Ausbildung der Stu-
denten zu verbessern. 

Am Abschlusstreffen nahmen 2 Sprecher der 
Lazarus Union teil: Der internationale Vize-
präsident und Kommandant des italienischen 
Corps der Lazarus Union, Prof. Antonio 
Virgili und der CSLI Lt. Beninati. Der dritte 
Sprecher war Dr. Cervo, Vertreter des italie-
nischen Roten Kreuzes.  

Menschenrechte müssen heutzutage weni-
ger abstrakt sein und mehr operativ. Freiwil-

ligkeit, humanitäre Hilfe und Zivilschutz sind 
Bereiche, bei denen eine größere Beachtung 
der Menschenrechte möglich ist, beginnend 
mit den Grundrechten. Ihre Konkretheit, die 
Aufmerksamkeit gegenüber den sozial 
schwachen Schichten (Kinder, Frauen, Älte-
re, Arme), die Präsenz in Krisensituationen, 
all dies sind auch positive Beispiele für die-
jenigen, die der Möglichkeit, die Menschen-
rechte zu schützen, kritisch gegenüber ste-
hen. 

Die Redner diskutierten dann einige der ope-
rativen Aspekte: 

 Wie werden die Notfallpläne 

vorbereitet, 

 wie werden Menschengruppen und 

die Bevölkerung im Notfall alarmiert 

und 

 die Wichtigkeit organisatorischer 

Flexibilität. 

Weiterhin diskutierten sie einige Beispiele 
aus Italien hinsichtlich der Erdbeben, die im 
letzten Jahr dort auftraten. 
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Generalversammlung „Encouragement Public“ 
25th March 2017 

 

Bericht von Roberto Ortiz 

PARIS - Am 25. März 2017 nahm das CSLI 

Brasilien als Ehrengast in Frankreich an 

der Generalversammlung der Vereinigung 

“Encouragement Public” teil.  

Die “Encouragement Public” ist eine franzö-

sische Organisation, die in diesem Jahr ihr 

85. Bestehen feiert und deren Mission es ist, 

diejenigen zu ehren und auszuzeichnen, die 

sich selbstlos entweder persönlich oder mit-

hilfe von Organisationen engagieren und 

Männer und Frauen anzuerkennen, die sich 

auf verschiedenste Art und Weise um Men-

schen in Not kümmern. 

Die Generalversammlung fand in der pracht-

vollen Militärschule (Ecole Militaire) in Paris 

statt, gefolgt von der Verleihung von Aus-

zeichnungen. Dabei wurden einige Mitglieder 

des CSLI Brasilien mit den wundervollen 

Großmedaillen der Vereinigung einschließ-

lich des Großkreuzes ausgezeichnet.  

Zur großen Überraschung und als ein star-

kes Signal und Beweis für unsere Seriosität 

und internationale Anerkennung unserer 

Missionen und unserer Partnerschaften wur-

den wir auch mit der Bronzemedaille der 

Stadt Paris ausgezeichnet. Eine der größten 

Auszeichnungen der Stadt der Lichter, die 

für immer – und das schon seit 12 Jahren – 

die Arbeit und die Hingabe an das CSLI Bra-

silien hervorheben. 
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Die Gruppe Neufreiburg des CSLI Brasilien 

 

Bericht von Roberto Ortiz 

NEUFREIBURG - Die Gruppe Nova Fri-

burgo des CSLI Brasilien war eine der 

aktivsten Gruppen im ersten Halbjahr 

2017. Sie war in verschiedenen Missionen 

tätig und half an verschiedenen Fronten.  

Im März hielt der Großkommandeur an der 

Universität Estácio de Sá of Nova Friburgo 

eine Vorlesung, in welcher er die Lazarus-

Union vorstellte, ihre Geschichte und unsere 

Hingabe an humanitäre und caritative Auf-

gabe in Brasilien und auch der ganzen Welt.  

Einige andere Aktionen wurden durchge-

führt, z.B. die Sammlung und Übergabe von 

medizinischen Hilfsmitteln und Hygienearti-

keln und Kleidung an das Altenheim „Liebe 

zu Jesus“ (LAJE) in Nova Friburgo, Rio de 

Janeiro.  

LAJE, eine philantropische Organisation, 

wurde vor mehr als 80 Jahren am 14. Juli 

1929 von einer Gruppe von Leuten gegrün-

det, die sich große Sorgen machten um die 

stetigen Todesfälle von Bettlern in den Stra-

ßen der Stadt, die an Hunger und Kälte star-

ben. Als Institution für den dauernden Auf-

enthalt von alten Leuten handelt sie nach 

den Regeln von ANVISA. Heute wohnen hier 

80 Ältere, Bedürftige, die alle besondere 

Zuwendung benötigen. Das Hauptziel ist die 

geistige und körperliche Wiederherstellung 

der Aufgenommenen, indem man sie von 

den unmenschlichen Bedingungen befreit, 

die oft vorherrschen. Angesichts der Anzahl 

der Älteren verfügt das Heim über einen 

Arzt, der auf dem Gebiet der Geriatrie spezi-

alisiert ist, über Ohrenärzte, Zahnärzte, Be-

wegungstrainern, Psychologen, Physiothe-

rapeuten und Krankenschwestern.  

Mit verschiedenen Aktionen spendete die 

Gruppe Nova Friburgo des CSLI Brasilien 

Latexhandschuhe, Frauenkleidung, Bett- und 

Toilettenwäsche und Hygieneartikel. 

Seit 2 Jahren arbeitet die Gruppe Nova Fri-

burgo des CSLI Brasilien nun schon mit 

LAJE zusammen und hat der Vereinigung in 

Notfällen Hilfe zur Verfügung gestellt.  
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Impressionen von der Arbeit des CSLI Neufreiburg 
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Aktion “Solidarity Movies – Victory Day” 

 

Bericht von Roberto Ortiz 

PENHA (SANTA CATHARINA) - Die wich-

tigste Aktion des CSLI Brasilien im ersten 

Halbjahr 2017 wurde veranstaltet von der 

Delegation von Santa Catarina, die eine 

große Kampagne unter den Studenten im 

2. Jahr an der High School Manoel Henri-

que Daniel in Penha/SC organisierte. 

Diese Aktion, genannt “Solidaritätsfilme – 

Tag der Befreiung”, wurde verwirklicht und 

ausgeführt vom CSLI Brasilien und hat in 

einer einzigen Kampagne wichtige Elemente 

von Staatsbewusstsein, Solidarität und 

Nächstenliebe vereinigt.  

Um 4 Filmvorführungen am Befreiungstag, 

den 8. Mai, zu organisieren, haben Studen-

ten 3 Wochen lang Kleidung, Hygieneartikel 

und Nahrungsmittel gesammelt. 

Während der Zeit dieses großen sozialen 

Aufrufs an der gesamten Schule haben sie 

2.133 Kleidungsstücke, 347 Hygieneartikel 

und ungefähr 670 kg Nahrungsmittel ge-

sammelt. Dies alles wurde dem INAPC – 

Institut zur Unterstützung von Menschen, die 

vom Krebs betroffen sind, und an das Alten-

heim Penha/SC übergeben. 

Dieses Projekt brachte uns die Nominierung 

für den prestigeträchtigen Preis “Auszeich-

nung der Bank von Brasilien für Soziale 

Technologie“ ein und ist ein weiterer Schritt, 

der unseren Bekanntheitsgrad weiter erhöht 

und der die Seriosität, die Werte und das 

Engagement de CSLI Brasilien unterstreicht.  
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Impressionen von der Arbeit der CSLI Delegation von Santa Catharina  
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   IINN  MMEEMMOORRIIAAMM     

Menschen treten in unser Leben und begleiten uns eine 
Weile. Einige bleiben für immer, denn sie hinterlassen ih-
re Spuren in unseren Herzen. 

 

Oberst i.R. Reihard Wassertheurer       † 16.08.2013 

Erich Kadlec         † 12.10.2014 

Horst Schöffmann         † 22.02.2016 

Mag. Werner Hartmann        † 12.08.2016 

Prof. Mag. Gerhard Steinmetz MSc       † 06.11.2016 
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Chronik der Lazarus Union von 2007 bis 2017 
„…eine Vision wurde wahr…“ 

Die letzten 10 Jahre waren bewegte Jahre der 
Gründung, des Aufbaues und der Weiterent-
wicklung der LAZARUS UNION. Mit dieser 
Chronik wurde ein ambitioniertes Projekt ab-
geschlossen und steht nunmehr für alle Mit-
glieder der LAZARUS UNION, allen Freunden 
und Gönnern, aber auch allen sonstigen Inte-
ressierten zur Verfügung. 

In dieser Chronik werden nicht nur die diver-
sen Veranstaltungen und Aktivitäten aufge-
zeigt, sie bietet auch Einblick in die Philoso-

phie und die Werte der LAZARUS UNION. Des Weiteren werden die Uniformen, Rangabzeichen 
und Auszeichnungen der LAZARUS UNION dokumentiert und wissenswerte Informationen über 
die Ehrenritterschaft gegeben. 

Viele der dokumentierten Ereignisse sind schon fast in Vergessenheit geraten, wurden aber 
durch unseren Chronisten Andreas Haftner und unseren Lektor Oliver Gruber-Lavin wieder „aus-
gegraben“. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön für all die Mühen die damit verbunden 
waren. 

Wir haben diese Chronik ganz ohne Sponsoren und nur mit Eigenmittel hergestellt! 

So sollte sich diese Chronik eigentlich im Besitz jedes interessierten Mitgliedes der LAZARUS 
UNION befinden, denn was in den letzten zehn Jahren geleistet bzw. aufgebaut wurde ist fast 
unglaublich aber dennoch wahr! 

Diese Chronik gibt es in zwei qualitativ unterschiedlichen Ausführungen (beide in Deutsch und 
Englisch). Die deutsche Ausgabe ist sofort lieferbar, die englische Ausgabe ab ca. Anfang 
August 2017. Bestellbar über unseren WebShop. 

Hochqualitative Repräsentationsausführung (Preis: EUR 84.-) 

Beschreibung: Stabil-Buch, Kern 624 Seiten, Format: 210x297mm, Buchrücken: 42mm, Einzel-
Fadenheftung. Buchkern 4c/4c Digitalfarbdruckdruck,150g Kunstdruckpapier, Text und über 2600 
Bilder, Zeichnungen und Grafiken im Glanzdruck. Buchumschlag: Hardcover in 4c/0 Digitaldruck, 
runder Buchrücken, 2mm Graupappe, Außenseite glänzend zellophaniert. Kapitalbändchen Dun-
kelblau, aus Baumwolle mit Viskoserand, erstes und letztes Blatt unbedrucktes Schmutzblatt. 
Bücher in Folie eingeschweißt. 

Softcover Buch (Preis: EUR 54.-) 

Beschreibung: Softcover-Buch, Kern 624 Seiten, Format: 170x240mm, Buchrücken: 36mm 
PUR heißleimgebunden. Buchkern 4c/4c in Digitalfarbdruck, 130g Kunstdruckpapier Text und 
über 2600 Bilder, Zeichnungen und Grafiken im Glanzdruck. Buchumschlag 4c/0 Digitalfarbdruck, 
350g Kunstdruckkarton, Aussenseite matt zellophaniert, erstes und letztes Blatt unbedrucktes 
Schmutzblatt. Bücher in Folie eingeschweißt. 

Versandkosten: EUR 6.- (in Österreich), EUR 16.- (in EU), EUR 25.- (international) 
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